
Von Roland Hanke

Hangelsberg. Der Fürstenwal-
der Profi-Boxer Denny Leh-
mann hat sich den Gürtel des 
Intercontinental-Meisters des 
Global Boxing Council (GBC) 
im Mittelgewicht geholt. Er 
gewann Samstagnacht gegen 
Chris Herrmann aus Bremen 
durch K. o. in der 3. Runde.

Es war wirklich kein schö-
ner Kampf, das 13. und letzte 
Duell der von der Ahuuu-Pro-
motion um Ralf Riemer (Han-
gelsberg) und Mathias Karp 
(Fürstenwalde) organisierten 
Profi-Box-Nacht vor mehr als 
900 Zuschauern in der Hangels-
berger Müggelspree. Der Jubel 
war trotzdem groß, als der Fürs-
tenwalder Lokalmatador Denny 
Lehmann in der 3. Runde durch 
K. o. gegen den in Bremen leben-
den Thüringer Chris Herrmann 
die vakante Intercontinental-
Meisterschaft des GBC im Mit-
telgewicht gewann und damit im 
dritten Anlauf seinen ersten in-
ternationalen Titel holte.

„Ich bedanke mich bei allen, 
die mich auf dem Weg zum er-
sehnten Titel unterstützt haben. 
Und ich entschuldige mich bei 
Chris für meine Dümmlichkei-
ten in diesem Kampf“, sagte der 
30-Jährige kurz vor Mitternacht 
nach der Siegerehrung im Ring. 
Damit meinte er zweimaliges 
Nachschlagen jeweils nach ei-
nem Stopp-Zeichen des Ringrich-
ters Alf Sprung aus Storkow, der 
alle Hände voll zu tun hatte, die 
Kampfhähne im Zaum zu halten.

„Ich habe die Unterbrechung 
nicht mitbekommen“, sagt Leh-
mann, der zudem noch einen 
Kopfstoß landete. Olaf Herr-
mann, der Vater und Trainer 
seines Kontrahenten, war sauer. 
„Das war kein fairer Kampf, mit 
dem Urteil können wir nicht le-
ben. Denny hätte schon für 
sein Nachschlagen in der ers-
ten Runde bestraft werden müs-
sen“, sagt er. „Und trotzdem war 

es insgesamt eine schöne Veran-
staltung. Chris Herrmann hatte 
sich nach dem Kampf im Ring 
bei Lehmann und Promoter Ralf 
Riemer dafür bedankt, „dass ich 
die Gelegenheit bekommen habe, 
hier um den Titel boxen zu kön-
nen. Ich werde weitermachen, 
aber jetzt eine kleine Auszeit 
nehmen.“

Der Hauptkampf glich in der 
ersten Runde eher einem Ring-
kampf – es wurde geklammert 
und geschubst, die Köpfe gin-
gen nach unten und beide lan-

deten auch auf dem Boden. Das 
setzte sich bis zum Kampfende 
fort, wobei auch ab und zu mal 
versucht wurde, ordentlich zu 
boxen. „Der Titelkampf ist außer 
Rand und Band geraten. Mit dem 
boxerischen bin ich überhaupt 
nicht zufrieden. Beide können 
mehr“, ärgerte sich Matchma-
ker Mario Pokowietz aus Berlin.

Wichtig sei aber, dass Leh-
mann den Titel geholt habe. 
„Aber er muss es künftig bes-
ser machen“, erklärt Pokowietz. 
„Für einen WM-Kampf reicht es 

bei ihm noch nicht. Jetzt muss 
er erst mal seinen Titel verteidi-
gen.“ Das könnte noch im Herbst 
in Hangelsberg passieren. Das 
müssten dann die Promoter Rie-
mer und Karp entscheiden, de-
nen er für die gesamte Veran-
staltung ein Lob aussprach. „Sie 
haben ihre zweite Show fantas-
tisch vorbereitet und keine Geld-
probleme“, sagt Pokowietz.

Und der Matchmaker freute 
sich zugleich darüber, dass dem 
begeisterten Publikum, das von 
Ringsprecher Fabian Pagen-
hardt prima animiert wurde, et-
liche sehr gute Kämpfe geboten 
wurden. Dazu zählte auch der 
Schwergewichts-TKO-Sieg des 
Bulgaren Aleksi Hristov, ein 
Schützling von Trainer Michel 
Trabant, gegen den Türken Me-
sut Güney. Auch Denny Heidrich 
(Brandenburg) mit seinem Erfolg 
beim Profi-Debüt im Cruiserge-
wicht gegen den Griechen Alex-
andos Lessmann sowie der Sieg 
des Italieners Thomas Piccirillo 
im Mittelgewicht gegen den Po-
len Maciej Stawicki.

Zufrieden war auch der Eisen-
hüttenstädter Profi René Hübner, 
der einen Aufbaukampf im Crui-
sergewicht vorzeitig gewann. 
„Das war zwar ein leichterer 
Gegner, aber eine gute Vorberei-
tung auf meine WM-Titelvertei-
digung am 5. Mai in der Insel-
halle. Danke auch an das prima 

Publikum“, sagt der 42-Jährige, 
der diesmal vom Frankfurter Da-
nilo Häußler als Trainer im Ring 
betreute wurde. Der Ex-Profi, der 
als Erzieher in der Oderstadt ar-
beitete, hat Hübner schon zwei-, 
dreimal unterstützt. „René hat 
im Kampf einiges ausprobiert, 
ist spritziger geworden und für 
den WM-Kampf gut gerüstet“, 
sagt der Frankfurter, der in Eisen-
hüttenstadt wieder mit dabei ist.

Er war ebenso wie Hübner po-
sitiv angetan von der Box-Nacht 
in der Müggelspreehalle. Dazu 
gehörte auch eine musikalische 
Unterhaltung durch die jetzt in 
Heinersdorf lebende Fürsten-
walder Sängerin Christine Mül-
lerke in den Pausen. „Ich war 
vor meine Premiere beim Boxen 
ziemlich aufgeregt. Doch hat hat 
großen Spaß gemacht.“ Sie sang 
vor dem Hauptkampf auch live 
die deutsche Nationalhymne.

Promoter Ralf Riemer war ins-
gesamt auch mit der zweiten 
Show seiner Ahuuu-Boxpromo-
tion sehr zufrieden. „Die vie-
len Zuschauer haben für prima 
Stimmung gesorgt. Ich denke, 
wir haben mit unserer bunten 
Mischung und mit guten Kämp-
fen die Zuschauer wieder für den 
Boxsport begeistern können. Üb-
rigens die Nummern der sechs 
Gewinner unserer kleinen Verlo-
sung sind auf unserer Internet-
seite zu finden.“

Fürstenwalder Denny Lehmann gewinnt in Hangelsberg den Intercontinental-Titel der GBC gegen Chris Herrmann

Hauptkampf außer Rand und Band

Die Linke am Kopf vorbei: Der Fürstenwalder Denny Lehmann (rechts) gewinnt im Hauptkampf um den Inter-Conti-Gürtel der GBC gegen 
Chris Herrmann durch K. o. in der 3. Runde. � Fotos (3): Fabian Wüstenberg / Fasama Fotografie

Premiere beim Boxen: die Fürs-
tenwalder Sängerin Christin Mül-
lerke  im Ring

Gerüstet für seinen anstehenden WM-Kampf: Cruisergewichtler 
René Hübner (rechts) aus Eisenhüttenstadt im Gespräch mit Rings-
precher Fabian Pagenhardt

Podebrady. Mit einem fünften 
Platz ist der Beeskower Geher 
Hagen Pohle von seinem ersten 
Wettkampf in diesem Jahr zu-
rückgekehrt. Im tschechischen 
Poderbrady benötigte er für die 
20 Kilometer 1:23:20 Stunden. 
Den Sieg holte sich sein Vereins-
kollege von SC Potsdam, Chris-
topher Linke, in 1:21:55.

Der konnte sich auf den letz-
ten zwei Kilometern von den 
Mexikanern Horacio Nava und 
Ricardo Ortz absetzen. Hagen 
Pohle, auf Platz 4 liegend, musste 
am Ende noch den Franzosen 
Gabriel Bordier ziehen lassen .

Der 26-jährige Pohle war am 
Montag direkt aus dem Höhen-
trainingslager in Mexiko kom-
mend nach Tschechien angereist. 
„Ich konnte in Mexiko gut und 
verletzungsfrei trainieren sowie 
viel für die Kondition tun. Po-
debrady war als erster Formtest 
vorgesehen“, sagt der Beesko-
wer. Allerdings verpasste er bei 
dem Wettkampf die erhoffte Nor-
merfüllung (1:23:00) für die im 
August in Berlin anstehenden 
Leichtathletik-Europameister-
schaften.

Und das war einem Missge-
schick geschuldet, das eher sel-
ten auftritt. „Nach zwei Kilome-
tern musste ich anhalten und 
mir einen Schuh neu zu binden. 
Da habe ich etwa zehn Sekun-

den und den Anschluss an die 
Gruppe verloren und allein ge-
hen“, erklärt Hagen Pohle. „Da-
bei hat mir der Gegenwind dann 
die Kräfte geraubt. Ansonsten 
lief es recht gut, hätte ich in der 
Spitzengruppe, deren Tempo ich 
bis Kilometer 16 rund 20 Sekun-
den dahinter hielt, mitgehen 
können,wäre das Podium mög-
lich gewesen.“

Jetzt will der Beeskower am 
Sonnabend bei den Deutschen 
Meisterschaften in Naumburg 

den geforderten Leistungsnach-
weis erbringen, um bei der Heim-
EM dabei sein zu können. Am 
Sonntag hieß es für ihn erst mal, 
die Berliner Eisbären beim sechs-
ten Play-off-Spiel im Eishockey-
Halbfinale der DEL in Nürnberg 
zu unterstützen. Das Daumen-
drücken vor Ort hat geholfen, 
denn die Eisbären haben mit dem 
3:2 den vierten Sieg eingefah-
ren und zogen somit ins Finale 
ein. „Eine prima Leistung“, sagt 
Pohle.� (RH, ppo)

Beeskower Geher über 20 km in 1:23:20 Stunden / Christopher Linke siegt

Hagen Pohle Fünfter in Podebrady

Schwerer Auftakt: Hagen Pohle verlor auf den letzten Kilometern 
den vierten Platz an Gabriel Bordier (Frankreich). � Foto: Philipp Pohle

641
Tore sind bisher in der Fußball-
Regionalliga Nordost gefallen. 
Das ergibt einen Durchschnitt 
von rund 2,8 Treffern pro Par-
tie. Will Siakam hat beim 5:0 des 
FSV Union Fürstenwalde gegen 
Neustrelitz zum elften Mal ge-
troffen und ist jetzt Sechster der 
Torjägerliste.

ZAHL DES TAGES

Profi-Box-Nacht in der
Hangelsberger Müggelspreehalle

GBC, Intercontinental-Tilel Mittel-
gewicht, 10 Runden: Denny Lehmann 
(Fürstenwalde) – Chris Herrmann (Bremen) 
K. o. 3. Runde (1:09 min)
GBA, Cruisergewicht, 8 Runden: René 
Hübner (Eisenhüttenstadt) – Bartosz Szwar-
czynski (Polen) T. K. O 3. Runde
GBA, Cruisergewicht, 4 Runden: 
Denny Heidrich (Brandenburg) – Alexand-
ros Lessmann (Griechenland/Berlin) T. K. O 
2. Runde (Abbruch Verletzung Lessmann)
GBA, Mittelgewicht, 4 Runden: Tho-
mas Piccirillo (Italien) – Maciej Stawicki (Po-
len) T. K. o. 4. Runde (1:48)
GBA, Supermittelgewicht, 6 Runden: 
Björn Schicke (Berlin) – Aleksandar Nikolic 
(Serbien) K. o. 1. Runde (1:57)
GBA, Supermittelgewicht, 6 Runden: 
Kim Poulsen (Dänemark) – Macen Gierke 
(Berlin) nach Punkten (59:55)
GBA, Supermittelgewicht, 6 Runden: 
Kamil Tran Thanh (Polen) – Omar Jatta (Gam-
bia/Österreich) nach Punkten (3:0 Richter-
stimmen, jeweils 57:56)
GBA, Supermittelgewicht, 6 Runden: 
Rodi Kasem (Syrien/Berlin) – Sandro Jaja-
nidze (Georgien) T. K. o 4. Runde (Aufgabe)
GBA, Halbschwergewicht, 6 Runden: 
Aleksi Hristov (Bulgarien) – Mesut Günay 
(Türkei) T. K. o. 2. Runde (Aufgabe, Verletzung)
GBA, Schwergewicht, 4 Runden:  
Rasul Alautdinov (Russland) – Gerad Marcin 
Koniuszewski T. K. o. 2. Runde (2:16)
GBA, Schwergewicht, 4 Runden: Djuar 
El Scheich (Syrien/Berlin) – Gogita Gorgiladze 
(Georgien) nach Punkten (39:38)
GBA, Mittelgewicht, 4 Runden: 
Maahyar Sabet (Österreich) – Matheus Da-
vid Janicki (Polen) K. o. 2. Runde (0:45)
GBA, Mittelgewicht Catch, 4 Runden: 
Hasan Ilkgyun (Berlin) – Suleiman Dag (Tür-
kei) K. o. 3. Runde (1:10)

STATISTIK

Autogramme: Profi Ronny Mit-
tag aus Fürstenwalde war in der 
Müggelspreehalle vor Ort. Vor 
seinem IBF-Intercontinental- 
Titelkampf am 18. Mai in Pots-
dam waren die Unterschriften 
auf seinen Karten sehr gefragt 
– ebenso wie das Gespräch mit 
ihm. „Die Show hier in Han-
gelsberg hatte einige sehr gute 
Kämpfe parat“, sagte er.

Untersuchung: Der Türke Sulei-
man Dag, der im ersten Kampf 
im Mittelgewicht gegen den Ber-
liner Hasan Ilkgyun durch K. o. 
in der 3. Runde verloren hatte, 
wurde vorsorglich mit einer Hals-
krause zum MRT ins Kranken-
haus nach Bad Saarow gebracht. 
„Er hat sich zum Glück nicht ver-
letzt“, erklärt Matchmaker Ma-
rio Pokowietz.

Verlegung: Der für Hangels-
berg vorgesehene Supermittel-
gewichts-Kampf zwischen dem 
Türken Besim Kilic und dem Po-
len Karol Welter wurde auf den  
5. Mai in das Programm von 
René Hübner in Eisenhütten-
stadt verlegt. Ringarzt Dr. Basel 
Makind hatte Kilic wegen Ver-
dacht auf Lungenentzündung 
nicht starten lassen.

Jubiläum: Ringrichter Arno Po-
krandt feiert am 16. April sein  
20. Jahr im Profiboxen. Begon-
nen hatte er 1998 mit einem 
Weltmeisterschafts-Kampf in 
Düsseldorf.

BOX-SPLITTER

Fußball-Kreistag 
am 21. April
in Trebus
Fürstenwalde. Der Fußballkreis 
Ostbrandenburg hält am 21. Ap-
ril seinen 2. Kreistag ab. Getagt 
wir im Restaurant „Seeblick“ im 
Fürstenwalder Ortsteil Trebus.

Dabei soll Bilanz über die ers-
ten vier Jahren Großkreis gezo-
gen werden, der sich nach dem 
Zusammenschluss der alten Fuß-
ball-Kreise Spree, Oder-Neiße 
und Märkisch-Oderland bildete. 
138 Delegierte aus 99 Vereinen 
Ostbrandenburgs werden zu-
dem einen neuen Vorstand für 
die nächsten vier Jahre wählen. 
Der bisherige Vorsitzende Tho-
mas Driebusch (Fürstenwalde) 
sowie fast der gesamte Vorstand 
stellen sich zur Wiederwahl.


